
Da zückte die Gesellschaft von 1809 die Digikameras beim Einzug von Kapellen, Kanonen und dem Kaiser.

ABENSBERG. Flankiert von Bauchtänze-
rinnen, Militärkapelle und vornehmer
Gesellschaft hat Bürgermeister Dr.
Uwe Brandl am Freitagabend auf der
Tanzbühne am Stadtplatz das „neue
Bürgerfest“, wie er es formulierte, am
Stadtplatz eröffnet. „Abensberg feiert
Napoleon“, fasste er kritische Stim-
men zusammen, die auch am Eröff-
nungsabend auftauchten und setzte
ein klares „Nein“ dahinter, korrigierte:
„Die Abensberger feiern sich selbst“.

Die vielen Zuschauer – viele histo-
risch kostümiert – gaben jedenfalls ein
buntes Bild einer fröhlichen Gesell-
schaft, die sich auf ein großes, zweiein-
halb Tage dauerndes Bürgerfest freut.
Bereits am Nachmittag, als die militär-
historischen Gruppen im Schlossgar-
ten exerzierten und durch die Stadt
marschierten waren sie immer von
Zuschauern umringt. Unter großem
Beifall eröffneten die Höllentaler – als
Militärkapelle kostümiert – und Tän-

zer unter Anleitung von Sepp Huber
am späten Nachmittag mit der „Köni-
gin der Balltänze“, der Abensberger
Française, das Bürgerfest-Parkett am
Stadtplatz.

Höhepunkt dürfte aber der Einzug
der militärhistorischen Gruppen –
zum Teil verwegene Gesellen mit Bä-
renfellmützen – gewesen sein, mit
dem Franzosenkaiser auf dem Schim-
mel. „Ich hab extra ein paar Reitstun-
den genommen“, verriet „Napoleon“
der MZ. Doch beim Ritt durch Abens-
berg die kühle Fassade eines Kriegs-
herrn zu bewahren, fiel ihm dann
doch nicht so leicht. Kaumhatte es sei-
ne rechte Hand zwischen die Knopf-
leiste amHemd gefunden, griff er doch
wieder lieber zum Zügel um Halt zu
finden. Der Bürostuhl ist dem Bankdi-
rektor Kiermeier dann vermutlich
doch die sicherere Sitzgelegenheit.
Wie auch immer. Beifall war dem
Abensberger Napoleon sicher. Und
auch bei Durchritt am Stadtplatz be-
tonte Moderator Martin Neumeyer
einmal mehr: „Wir feiern keinen
Krieg.“ Gleichzeitig beteten in der St.
Barbara-Kirche mehr als 100 Jugendli-
che und Erwachsene für den Frieden.

Bürgerfest eröffnet
mitMilitär und
getanzter Française
EINZUG „Napoleon“ hatte ex-
tra Reitstunden genommen
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VONMANFRED FORSTER, MZ

Maximilian (8) übt bei den Österrei-
chern das Exerzieren.

Ein Tänzchen gefällig? Fotos: Forster

ABENSBERG/OFFENSTETTEN. Ein „Histo-
rischer Tag“ markierte für die Mäd-
chen und Buben der Grundschule Of-
fenstetten den Auftakt zum Abensber-
ger Bürgerfest. „Bereits vorher hatten
die einzelnen Klassen sich im Unter-
richt mit der Zeit vor 200 Jahren be-
schäftigt und auch über Napoleon al-
lerhand Wissenswertes erfahren“, be-
richtet Schulleiterin Hermine Kroiß-
Hillmann.

Im Umzug am Sonntag stellen die
einzelnen Klassen verschiedene Hand-
werkszünfte dar: Zimmerer (3a),
Schneider (2b), Schmiede (4b), Schus-
ter (1b), Weinwirte (2a), Fischer (3b),
Metzger (1a) undMüller (4a).

Am Donnerstag nun erschienen al-
le Kinder in ihren Zunftgewändern
zum Unterricht. Bei einer gemeinsa-
men Feier zunächst in der Turnhalle
informierten die Klassen ihre Mit-
schüler über die Geschichte ihres

Handwerks und die Handwerker da-
mals in der Stadt Abensberg. Die Klas-
se 3b trug wie die „Bänkelsänger“ zur
damaligen Zeit Leben und Wirken,
Aufstieg und Fall Napoleons“ mit Lie-
dern und Bildern vor.

Danach wurde das Lied „Auf der
Brück von Abensberg“ (frei nach der
Melodie „Sur le pont d’Avignon“) ge-
sungen.

„Die Baderdirn“ – Agnes Englerth
von der Abensberger Theatergruppe
„Lampenfieber“ – besuchte alle Klas-
sen und erzählte den Kindern von ih-
rer schweren Arbeit damals beim Ver-
arzten und Betreuen der vielen Ver-
wundeten aus den Kämpfen auf der
Napoleonshöhe. Zur Pause konnten
sich die Kinder mit französischen
Croissants stärken. Höhepunkt war
im Schulhof zum Abschluss noch das
gemeinsame Tanzen einer Polonaise
wie zur damaligen Zeit. (mz)

Baderdirn berichtete Schülern
EINSTIMMUNGGrundschüler auf Napoleon-Tage vorbereitet

In ihrem historischen Kostümen – im Bild die Müller –stimmten sich die
Grundschüler auf das Bürgerfest ein. Foto. Grundschule Offenstetten
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BÜRGERFEST: AM RANDE NOTIERT

GEWITTERREGEN

Wegen eines heftige Gewitterregens
am Freitagnachmittagmussten kurz-
fristig vielerorts die Aufbauarbeiten
abgebrochen werden. „Land unter“
hieß es in der Babostraße. Vor dem
Cafe Servus hatte sich um einen ver-
stopften Gully ein See gebildet.Wäh-
rend die Feuerwehr wegen über-
schwemmter Keller nach Sandhar-
landen gerufen wurde, griff man in
der Babostraße zur Selbsthilfe.

„Servus“-Mann Christoph Zellner
stellte die Schlappen ins Trockene,
kniete in der Riesenpfütze nieder,
hob die eiserne Schachtabdeckung
beiseite und kratzemit den blanken
Fingern den Dreck, der den Abfluss
verstopfte, aus dem Fangkorb. .

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KOSTENLOS ZUSCHAUEN

Wer den Umzug am Sonntag sehen
will, aber ansonsten wenig amHut
hat mit demBürgerfest, dem sei ein
Tipp gegeben. Da ein Großteil der
Wegstrecke des Umzugs um die Alt-
stadt herum läuft gibt es zahlreiche
Möglichkeiten, den Umzug sehen zu
können, ohne Pflasterzoll zu zahlen.
Der Zug wird in der Stadionstraße
aufgestellt, dann zieht er über die Re-
gensburger Straße und das Tor in die
Altstadt, verlässt diese an der Ulrich-
straße, biegt in die Regensburger
Straße ab,macht am Bahnhof kehrt,
zieht dann in die Abensstraße, die
Max-Bronold-Straße und amHellin-
ger-Kreisel wieder in die Regensbur-
gerstraße ab. Beginn: 14 Uhr (mf)

Christoph Zellner macht den Abfluss
in der Babostraße frei. Foto: mf

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BEI UNS IM NETZ

Mehr Fotos vomAbensberger Bür-
gerfest sehen Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de

➲ Bürgerfest-Fotos

Praxis für Naturheilkunde

Diana Welnhofer - Jurack

Heilpraktikerin · Physiotherapeutin

Babostrasse 8 · 93326 Abensberg

Tel.: 09443 - 90 52 51

Termine nach telef. Vereinbarung

Zur Praxiseröffnung befragten wir Frau
Welnhofer-Jurack in einem Interview:

In meiner Praxis praktiziere ich
unterschiedl iche Therapieformen. Ein
Schwerpunkt ist zum Beispiel die Osteopathie.
Dabei wird zwischen zwei verschiedenen
Behandlungsformen unterschieden - auf der
einen Seite die Craniosacrale Therapie, auf der
anderen die Viscerale Osteopathie. Der Körper
wird bei diesen Therapieformen als Einheit
betrachtet und deshalb nicht symptomatisch,
sondern ursächl ich behandelt . Diese
Behandlungsmethoden können beim Los-
lassen von Spannungen im Gewebe helfen, die
durch Traumata, vergangene Krankheiten und
emotionale Erlebnisse entstanden sind.

Die Osteopathie kann bei ganz
verschiedenen Beschwerden helfen, zum
Beispiel bei Kopfschmerzen und Migräne, bei
orthopädischen Problemen oder auch bei Lern-
und Konzentrationsschwierigkeiten.

I c h h a b e 2 0 0 2 a n d e r
Berufsfachschule für Physiotherapie in Bad
Gögging examiniert. Nach meinem Umzug nach
Köln folgten zahlreiche Weiterbildungen unter
anderem Fußreflexzonentherapie, Shiatsu-
Massage, Manuelle Therapie, Krankengymnastik

am Gerät. Von 2005
bis 2007 habe ich an
der Thalamus Schule
für Natur-heilkunde in
Köln eine Ausbildung
zur Heilpraktikerin mit
A b s c h l u s s b e i m
Gesundheitsamt Köln
a b g e s c h l o s s e n .
Danach absolvierte
ich mehrere Weiter-
bildungen in den

Bereichen Ohrakkupunktur, Craniosacrale und
Viscerale Osteopathie, Akupunktmassage,
Hawaiianische Massage, Colon-Hydro-Therapie.
Seit Mai 2008 wohne ich nun wieder in
Abensberg.

Zum einen führe ich in meiner Praxis auch die
durch. Sie ist eine

gründl iche, hygien ische, saubere und
geruchsfreie Form der Dickdarmreinigung, die vor
allem bei Darmerkrankungen, aber auch bei
Allergien und Hauterkrankungen hilfreich ist. Zum
anderen praktiziere ich die

. Sie wirkt durchblutungsfördernd und
lymphflussanregend. Außerdem werden Gelenke
m o b i l i s i e r t , M u s k e l n e n t s p a n n t , d i e
Sinneswahrnehmung geschärft und die
Selbstheilungskräfte des Körpers aktiviert. Neben
diesen Behandlungsformen biete ich auch
Akupunk tu rmassage , Sh ia tsumassage ,
Fußreflexzonentherapie, Ohrakupunktur und
Manuelle Therapie an.

Wichtig ist mir vor allem, Zeit für meine Patienten zu
haben, um Sie ganzheitlich behandeln zu können.
Wer nähere Informationen über die verschiedenen
Behandlungsmöglichkeiten haben möchte, ist
herzlich zur Eröffnung willkommen, um sich einen
persönlichen Eindruck zu verschaffen.

Frau Welnhofer-Jurack, Sie eröffnen am 4.
Juli um 11 Uhr Ihre Praxis für Naturheilkunde
in der Babostraße 8 in Abensberg. Welche
Behandlungsformen bieten Sie in Ihrer Praxis
an?

Wann können diese Therapieformen hilfreich
sein?

Wie sind Sie selbst zur Naturheilkunde
g e k o m m e n ?

Sie haben eine sehr umfangreiche
Aus- Und Weiterbildung durchlaufen. Welche
Therapieformen wenden Sie in Ihrer Praxis
neben der Osteopathie an?

Colon-Hydro-Therapie

Hawaiianische
Massage

Ihre Praxis eröffnet am
Samstag, 4. Juli. Von 11 bis 16 Uhr vermitteln
Sie Interessenten einen ersten Eindruck Ihres
Therapieangebotes. Was ist Ihnen neben der
Behandlung besonders wichtig?
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